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Es kommt: "Dat (Lachmöwen-)Baby" 

Liebhaber der Niederdeutschen Bühne können sich freuen: Die "Laboer Lachmöwen" starten 

am morgigen Sonnabend, 20 Uhr, in ihrem Theater am Kurpark mit ihrem neuen Stück "Dat 

Baby". Auch wenn das gerade angebaute Foyer noch nicht ganz fertig gestellt ist, soll das 

weder Besucher noch Spieler stören. Denn die Spieler haben gemeinsam mit Regisseur 

Stephan Greve und den fleißigen Helfern hinter den Kulissen keine Mühen gescheut, das in 

den 20er Jahren spielende Stück zu einem Erfolg zu machen. 

 

 

Im biederen Hause der Koschmanns macht die Stille Post die Runde. Irgendeiner der Frauen ist schwanger, doch wer 

und vor allem - von wem? "Dat Baby" heißt das neue Stück der Laboer Lachmöwen, das am Sonnabend, 14. Juli, 

Premiere feiert. Foto: Schmidt Die In dem Schwank dreht sich alles um den Nachwuchs, um ein Baby, das noch gar 

nicht da ist, und - wer weiß - vielleicht auch gar nicht geboren wird, vielleicht aber auch doch, und wenn ja, von wem? 

Die Zuschauer erleben in köstlicher Weise, was so ein Baby, so ein süßer Fratz, so ein schreiendes Bündel, oder auch 

nur der Gedanke daran, für einen Wahn auslösen kann. Denn Professor Rochus Koschmann (Günter Steffen) schwant 

Böses, als seine Tochter Elly, genannt Baby (Angela Köster-Tafel) vorzeitig aus dem Internat zurück kommt. Was war 

passiert, sie ist doch nicht etwa...  

 

Dann kommt auch noch der Untermieter Heinrich Fabius (Jan Steffen), ein junger unerfahrener Doktor, zu einer sehr 

seltsamen Diagnose. Die allerdings wird ihm eher von der Dame des Hauses Ida (Traute Steffen) in die Feder diktiert, 

als dass sie aus medizinischen Kenntnissen rührt. So geht sie hin und her, die stille Post im biederen Hause des 

Professors und keiner spricht aus, was der andere denkt. Selbst Paula, das Dienstmädchen, wird letztlich verdächtigt, 

in anderen Umständen zu sein. 

 

Wie sich alles aufklärt, wird hier natürlich nicht verraten, das können die Zuschauer ab Sonnabend, 14. Juli, erleben. 

 

Die nächsten Spieltermine: Dienstag, 17., Sonnabend, 21., Dienstag, 24. , Freitag, 27. und Sonntag, 29. Juli. 

Weitere Termine gibt es im August, September und Oktober. Die Aufführungen beginnen jeweils 20 Uhr, sonntags 16 

Uhr. Mehr zum Lachmöwen-Ensemble, Stücken und Terminen auch im Internet unter www.lachmoewen.de  

 


